
Schul nach richten
von Michaelis I8SS bis dahin R8SV.

1. Lehr Verfassung.

V r i m s.

Ordinarius: Director Kramarczik.

Latein. Winterhalbjakr, (W.) Um-. Lpwt. üb. II und t?ic> äe or. üb. II. in 5 St.
Kvnt. oi-n. nach Znmpt bis Cap. 84 incl. in t St. Stil- und Sprech¬
übungen in 2 St. Privatim ist I^iv. 2! von Allen gelesen worden.

Sommerhalbjahr. (S ) Ilor. 0,1, Ii>^ III und t?ie. visp. üb. I.
in 5 St. Fortsetzung der 8>nt> vrn. Stil« und Sprechübungen in 3 St.
Privatim ist 22 von Allen gelesen worden.

Griechisch. (ID.) ^XntiK. nnd Dein, I. II und «ie pktce in 4 St. Die
Lehre von den Nebensätzennach Kübner §. ZZS-344, Exercitien, Controls
der Privatlectüre (Ilom. ^1.) in 2 St.

(S.) Ilow. ^1. 2i-24 und ?wt. ?rot. in 4 St. Syntax, Exercitien und
Privatlectüre (II«lt. ilb, II.) in 2 St.

Deutsch. (w.) Poetik, Stil- und Vortragöübnngen, Lectüre (Bone's Lesebuch 2. Thl.)in 2 St.
(S.) Wie im Winter. Kramarczik.

Französisch, (w.) Die Athalie von kleine; Aufsätze, Exercitien, Grammatiknach
Gnüge. . 2 St.

(S ) Aus Jdeler's Handbuche, poet. Th. Leillls, Voltaire, II,
Vorst, Lercsuin, klorikm, Du LocesZe und Köliswe. Extemporalien,
schriftlicheund mündliche Uebungen. 2 St. Gaßmann.

t



Hebrkisch. (UV.) Grammatik nach Gesenins his zum Nomen, Lectüre nach GeseniuS
Lesebuche, schriftl. Arbeiten mit analyrischen Uebungen.

S-) Fortsetzung der Grammatik nach Gesenius, Uebersetzen nach Gese¬

ninS' Lehrbuch nebst, schriftl/Arbeiten Und schriftl. Analysis. 2 St.
Fütter er.

Religionslehre, ».katholische. (V0.) Bibel: Brief des h. Johannes und JudaS.
Das Allgemeine der Sittenlehre.

» (S.) Bibel: Rbmerbrief Glaubenslehre. 2 St. Burchard.

k. evangelische. (1V.) Prima und Secnyda. Geschichte der christl.

Religion von Gregor I. bis zur Reformation nach dem Lehrbnche v. Petri

H. IV3-I3V. Ausgewählte Kapitel aus dem Evangelium St. Johannis und
den Briefen des Apostel's Paulus. 2 St.

(S.) Fortsetzung und Beendigung der Geschichte der christlichen Kirche

nach Petri tz> IZl)-!64. Die Bekeuntnißschristen der evangelisch-lutherischen

Kirche. Brief an die Galater. 2 St. ^ vi Kirchner.

Philosophische Propädeutik. (Vv.) Logik.

(S.) Fortsetzung und Rhetorik. Lehrb. Lrendelenbnrg's Elemente und

Bone'ö Lesebuch. 2 St. Waldmann.

Mathematik. (N>. Handbuch: Tellkampf, Vorschule der Mathematik.

Geometrie: Trigonometrie, wöchentlich eine geometrische Constrnktio'.i

als häusliche Arbeit. 2 St.

Arithmetik: Anwendung der Progressionen und Gleichungen. Dazu

wöchentlich eine schriftliche Aufgabe. 2 St.

(S.) Geometrie: Stereometrie. Als häusliche Arbeiten geometrische
Construktion in Verbindung mit trigonometrischen Berechnungen. 2 St.

Arithmetik: Reihen, Combinaiioi'slehre. Binomischer Satz, Repe-

tition. In Verbindung damit wöchentlich eine schriftliche Aufgabe. 2 St.

B eh lau.

Physik. (Vv.) Handbuch: Koppe, Anfangsgründe der Physik. Dynamische Erscheinungen
der Electricität und des Magnetismus.

(S ) Einleitung über Vibrationen. Die Lehre vom Schall. 2 St.
^ . Derselbe.

Geographie und Geschichte. (1V.) Geschichte des Mittelalters bis zu Karl d. Gr.

nach Pütz 2 St.

(S.) Von Karl d. Gr. bis zur Entdeckung von Amerika mit Rücksicht

auf den Schauplatz der Begebenheiten. 2 St. Gaßmau n.

Singen. 1 St. Ludwig. Z e ich n e n in Verbindung mit Secunda. 2 St. Hunold.



im Lauft des Schuljahres bearbeiteten lateinischen und deutschen Themata.
») Im Lateinischen:

1) De lauclibus Ln. ^Zrieolae.

2) ^ntiKona conti» Lrevntem se ilesenllit.

Z) ?. Veen tribuni plebis in 1^ t)piwium orstio.

4) t'uKnkt aä 1'rebism commissa.

.5) Lxpanstur causa 8. koscii ^merini.

6) ?erme fuZientlo in meciia kata ruere komines exewplis probetur.

7) ^tlieniense« .4.1ewaeoniä!»rum vpe rempulilicsm ex äominatu I'isistratiäsrum
in libertatem vintüesnt.

8) De puKna Kalaminia.

9) Lieeronis äo immortalitate snimorum sententia exponatur.

1V) Ostoni« Uticensis mortem ab snZusto potius/sjusm a maZno »nimo repe-
tencism esse.

11) kes ultero belli I'uniei secunäi snno Zestse narrentur.

b) Im Deutschen:

1) Ueber Elektra's Verhalten der Mutter gegenüber.

2) Wort und Geld.

3) Lobrede auf Cicero.

4) Der Trost der Armen.

5) Welche Freuden.gewährt mir der Stadtwald.

6) Ueber die Ursachen des raschen Glückswechsels mächtiger Staaten.

7) Eigenheiten bleiben schon von selber haften,

Du kultivire deine Eigenschaften. Göthe.

8) Inwiefern hat Otto I. eine neue Ordnung der Dinge im deutschen Reich begründet«

9) Ueber die Bedeutung der Pietät im Staats- und Privatleben.

19) Gar freundliche Gesellschaft leistet uns

Ein ferner Freund, wenn wir ihn glücklich wissen.



S e c u n d a.
Ordinarius: Oberlehrer Burchard.

Latein, (w.) Vu-Sil. VI. 2 St. Burchard.

vie. or. in vatil. III. IV. 4 St. Kramarczik.

Zumpt's Syntax bis znm Geniliv. Waldmann.

(S.) Virgil VII. Burchard.

I^iv. üb, VI. und VII., t—12 Cap. 4 St. Kramarczik.

Vom Genitiv und Ablativ nach Zumpt. LeuophonS Memorabilien 1. 2. B.

von Seyffert im W. und S. übersetzt. Zusam. 4 St. Waldmann.

Griechisch. (v?>) Hom. väzss. XIX. X6n»;»k. Nomor. IV. Grammatik nach Kühner.
Svntar des einfachen Satzes. 1. Kap. Formenlehre und schriftl. Arbeiten.

6 St/'

(S.) Hom. vä. XX. Xenos)k. I. Grammatik nach Kühner. Fortsetzung
des einfachen Satzes. Formenlehre, schriftliche Arbeiten. 6 St.

Hebräisch. (Vv.) AnsanaSgründe. Uebersetzen ans Gesenins Leseb. Exercitien. 2. St.

(G.) Fortgesetzte grammatische und Uebersetznngs-Uebungen. 2. St.
Bnrchar d.

Französisch, t/cv.) Jdeler's III. Theil Meliaull. Grammatik nach Gnüge und Exer-
cicien. 2. St.

(S.) Jdeler: Kui^ot. Grammatik und Exercitien. 2. St.

Deutsch. (V?.) Erklärung von poetischen und prosaischen Stücken aus Bone's Leseb.
Stil- und Vortragsübungen. 2 St.

(S.) Prosaische Stücke ans Bone und Nibelungen. Stil- und Vortrags-

, Übungen. 2 St.

Religionslehre. (N>.) Bibel: Fortsetzung der Apostelg. Glanbenslehre.

(S.) Schlnß der Ap.-Gesch. Glaubenslehre. 2. St. Burchard.

Geschichte und Geographie. (1V.) Gesch. und Geogr. des röm. Kaiserreichs und
der asiatischen Völker und Länder. 3 St.

(S.) Gesch. und Geogr. Ägyptens und Griechenlands bis zn Alex, des

Gr. Zeiten. 3 St. Kramarczik.

Mathematik» (W.) Handbnch: Tellkampf :c.

Geometrie: Proportionen an ebenen Figuren, Aehnlichkeit der

ebenen Figuren, Flächenräume. Wöchentlich eine geometrische Aufgabe. 2 St.

Arithmetik: Potenzen mit gebrochenen Exponenten, imaginäre

Größen u. Logarithmen. Zur weiteren Uebung häusliche Arbeiten. 2 St.



Geometrie: Repetition, geknüpft an geometrische Konstruktionen.
Goniometrie. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. 2 St.

(S.) Arithmetik: Gleichungen und Progressionen^ Wöchentlich eine

schriftliche Arbeit. 2 St. Behl au.

Physik: (N>.) Handbuch : Koppe, Anfangsgründe der Physik. Allgemeine Eigenschaften
der Körper. Mechanische Erscheinungen fester Körper. I St.

(S.) Mechanische Erscheinungen flüssiger und lustsörmiger Körper. I St.
Derselbe.

Singen. 1 St. Ludwig. Zeich u e n in Verbindung mit Prima.

Die im Lauft des Schuljahres bearbeiteten lateinischen und deutschen Themata.
s. Im Lateinischen.

1. 8ocrstis vitss inteAritss äsmonstretur e Aleworsbilium Xenoiikontis libro

primc» et slZcuncio.

2 De z>iiti-'ise »uioi«.

Z. ^rKumelltmu librl svxti ^eneiäis ushue «ä versum 38?.

b. Im Deutschen.

1. Die Ehrfurcht vor dem Alter ist natürlich.

2. Übung ist die Mntter aller Vollkommenheit. (Herder.)

, Z. Wer nicht vorwärts geht, der kommt zurücke. (Göthe.)

4. Der Glaube an die Unsterblichkeit in seinen lichtvollen Berührungspunkten mit
dem Leben.

5. Unser Lebensweg ein Weg in den Tod.

6. Soll es besser werden, so mache mit dir selbst den Anfang.

7. Großes und Edles kann nur durch Schweiß und Anstrengung erworben werden«.

8. Dem Unglück ist die Hoffnung zugesendet;

Furcht sott das Haupt des Glücklichen umschweben. (Schiller.)

9. Die Heimath ist das theuerste, was Menschen je besitzen. (Schiller.)

10. Auf Erden ist kein Hafen unsers Strebens,

Wo du ihn wähnst, da spanne größre Segel.



M

Tertia.

Ordinarius: Oberlehrer vi-. Gaßman n.

Latein. (V?.) t». (?. Iil>. I. ttxiä's Net. lib, VI. und VII. mit Auswahl,
vorher Prosodie und Metrik. In der Gram, die Lehre von den Casus und
der cm>s. tem^». nach Zumpt. Uebungen im mündlichen Uebersetzen aus
dem Deutschen. Wöchentlich ein Exercitüim.. 11) St.

(S ) >)- K. II und III und die Hälfte von IV. Dviä's Net. II.
und Iii mit Auswahl. Uebungen im Versemachen durch Umstellung, nach

Friedemann. Die Gramm, bis zu Ende mit Einschluß der szuwxis orn.

Extemporalien;-wöchentlich ein Exereitium. 10 St.

Griechisch. Cw ) Xenvplt. V. bis znr Hälfte; liomvi-'s t)«Z XII Wiederho¬
lung der Formenlehre bis zu den unregelmäßigen Verben; Uebungen im

- Uebersetzen ans dem Deutschen; alle 14 Tage ein Exereitium nach Blume.
t> St. ^

(G.) Xeiio^k. Iii,. V. bis zur Hälfte; Unm. 0ä. I. und II.

Unregelmäßige Verba. Uebungen im mündlichen Uebersetzen ans dem Deutscheu
ins Griechische. In der Gramm, die Lehre von den Casus. Alle !4 Tage

ein Exereitium. 6 St. Der Ordinarius. ,

Franzosisch. (N>.) n. (S.) I. Abtheilnng. Grammatik nach Gnüge. Von den
Zahlwörtern bis zur Konstruktion der Zeitwörter. Lektüre. 1 St. Gedike

1—26, !01 -IV7. Auswendig gelernt: «, Ii, 18, 20, 22, 23, Ittls, Ittic.

II. Abtheilnng. Grammatik nach Gnüge: von Anfang bis zu den
Zahlwörtern. Lektüre im Anschluß an die erste Abtheilnng. Auswendig gelernt:

4, k, li, 15, 18, 19, 23, 101«, 101c. Behlau.

Deutsch, (w.) Aufsätze, Deklamirübungen und Grammatik nach Becker. 2 St.

(S.) Mündliche und schriftliche Uebungen, Grammatik. 2 St.
Der Ordinarius.

Religion, ».katholische, (w.) Bibel: Repetition der Apostelgeschichte. Glaubens¬
lehre: Schöpsnng.

(S.) Bibel: Schluß der Ap.-Gesch. Glaubensl.: Erlösung. Burchard.

b, e v an g eli sch e. (w.) sTcrtia u. Quarta.^ Das christliche Kirchen--

jähr. Erklärung und Memoriren längerer und kürzerer Bibelabschnitte/

namentlich der« drei ersten Capitel der ersten Epistel St. Johannis, welche

wörtlich gelernt wurden. Wiederholung der Kirchenlieder und der biblischen
Geschichte d. a. T. 2 St.

Das erste uud zweite Hauptstück.- Beendigung der Repetition der

^ ^ ^ ^ Kirchner.biblischen Geschichte d. a- T. 2 St.



Geschichte und Geographie, (v?.) Mittlere Geschichte. Geographie von Europa.3 St.
(S.) Neuere Geschichte. Geographie von Deutschland. 3 St.

, ' S ch n e i d e r w i r t h.
Mathematik. (Vv.) Handbuch: Tellkawps. Geometrie: Von Anfang bis zum

Kreis. Alle 14 Tage eine geometrische Konstruktion. 2 St.
Arithmetik: Einfache Buchstabenrechnung. ! St.
(S.) Geometrie: Die Lehre vom Kreis. Alle 8 Tage eine geo¬

metrische Aufgabe. 2 St.
Arithmetik: Rechnung mit Potenzen. Einfache Gleichungen. 1 St.

Beh lau.
Naturgeschichte. (N).) Einleitung iu die ganze Naturgeschichte und die Botanik

insbesondere.
(S) Botanik. — Schulnaturgeschichte von Leunis. 2 St.

Waldman n.
Singen. I St. Ludwig. Zeichnen. 2 St. Hunold.

Die im Laufe des Schuljahres bearbeitete» deutschen Themata.
I) Ueber den Nutzen des Frühaussteheus.

- 2) Beschreibung der Gegend von Heiligensiadt.
Z) Rudolph von Habsburg in Prosa übertragen.
4) Ein Brief.

'5) Die Rede des Divitiacus, nach Osessi'« b. K. I.
6) Aus 24 gegebenen Wörtern eine Erzählungzu bilden.
7) Die Verwandlung) der Arachue in eiue Spinne, nach Vviü'«. Alet. VI.

' 8) Lobrede auf daS Eisen.
5) Der Arbeitsame,ein Eharacterbild.

IV) Der Hirtenknabe, eine Erzählung.
It) Das Schicksal Aktäons nach Ovi<1.
t2) Meine Erlebnisse in den Johanniferien.
13) Wie müssen die Ferien angewendet werden?
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14) Vorzüge, des jugendlichen Alters. .
15) Ein Brief.
16) Beschreibung der Kirche meines Geburtsortes.
17) Niemand ist vor seinem Tode glücklich zu preisen, — als Prüfungsarbeit.

G u s r t a.

Ordinarius: Gymnasiallehrer Fütterer.

y« t-in l'VZ 1 Wiederholung der Formen und Syntax »ach Meiring; schriftliche Arbeiten.
Latein. ^ Nkmilc.) N-mnil,., Oato. t-»k. II, mit Prosodie.

(S.) Syutar nach Meiring bis zu Ende; schriftl, Exercitien. pksZlii-.
ksk. Iii. mit Prosodie. Hornel. Z^ep. ?rsek. Aliltisä.,
I'iuisÄN. 10 St.

Griechisch. (NX) Formlehre nach Buttmann bis zum regelm. Verb. Uebersetzen nach
Jacob's Lesebuch I, Kurs. Exercitien.

(S ) Wiederholung der Formen und Verba in ^ nach Bnttmann. Ueber¬
setzen nach Jacob's I. Kurs, und etwas aus II. Exercitien nach Blnme. 6 St.

Deutsch, (w. Lectüre nach Bone mit Rücksicht auf die Grammatik, Vortrag, Ortho¬
graphie, Aufsatz.

(S.) Fortsetzung der Uebungen des vorigen Halbjahrs, 3 StDer Ordinarius.
Geschichte und Geographie. (N?.) Deutsche Geschichte,damit in Verbindung-Geo<

graphie. 2 St.
(S-) Fortsetzung der deutschen Geschichte.2 St. S ch n ei d e rw i rth.

Rechnen. (V0.) Decimalbrnche. Ansführlichere Lehre über die Proportionen mit steter
Auwendung auf die bürgerlichen Rechnungsarten. 3 St.

(w,) Bürgerliche Rechnnngsarten. AlgebraischeBezeichnungen und ein<
fache Bnchstabengrößen,besonders bei Proportionen angewendet. 3 St.

Behla u.
N a t u r g e schichc e. (w.) Die Schleimthiere.

(S-) Die Gliederthiere. ^— Schulnaturgeschichte von Leunis. — I St.
Wald mann.

Relig ions lehre, a. katholische, (w.) Katechismus, 4. Hauptstück. Biblische
Geschichte des N. T.'
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Katechismus, 5. Hauptstück. Fortsetzung der biblischen Geschichte
des N. T. 2 St. Wald m a n n.

I). evangelische. (W.) Quinta und Sexta. Biblische Geschickte des

A. T. Erlernung des 3. Hauptstücks und Erklärung des eisten mit den dazu
gehörigen Vprüchen. Memoriren von Kircheüliedein^ 2 St.

(G.) Das Wichtigste zur Erklärung der drei Artikel mit Erlernung der
dazu gehörigen Bibelsprüche. Fortsetzung der biblischen Geschichte des A. T.

2 St. vi-. Kirchner.

Singen. I St. Ludwig. Zeichne n. 2 St. Hunvld. Sch v n schreiben. 2 St.
A rend.

G u i n t s.

Ordinarius: Gymnasiallehrer W a l d m a n n.

Latein. (N>.) Syntax bis znm Genitiv. Uebungsbuch von Hvttenrott.

(S.) Vollendung der Kasuslehre und das Nöthigste über Tempora und
Modi. Danebeu die Adverbia, Präpositionen und Conjunctionen. Gram¬

matik von Meiling. Hottenrott's Uebungsbuch. 1v St. Waldmann.

Deutsch. (VV.) Die Lehre von den Satzzeichen, Rechtschreibung, Satzlehre, Wortbil¬
dung, Uebimgen im Lesen und im freien Vortrage, Corre'ctur der schriftlichen
Arbeiten. 4 St.

(S-) Fortsetzung. , S ch n ei d e r wir th.

Naturgeschichte. (N>.) Säugethiere.

(S.) Vogel. — Schulnaturgeschichte von Lenins. 1 St.
Waldmann.

Religion. (U?.) Katechismus,. 1. Hauptstück. — Biblische Geschichte des A. T.

(G.) Katechismus, 2. u. 3. Hauptstück. — Bibl. Geschichte des A. T.
2 St. ' Waldmann.

Rechnen, (icv.) Kombinirt mit Sexta. Numeriren, Zahle» lesen und schreiben, die

vier Rechnungsarten mit unbenannten und benannten Zahlen. Verstandesmäßige

Entwickelung der bürgerlichen Rechnnngsarten. Kopfrechnen. 4' St.

(S.) Gemeine Brüche, Decimalbrüche, Hauptsätze über die Proportionen

und Anwendung derselben auf bürgerliche Rechnungsarten. Kopfrechnen.
4M. . Behlau.

2



Geschichte und Geographie, (v?.) Alte Geschichte bis auf Alexander den Großen.

(S.) Alte Geschichte bis -auf den Untergang der römischen Republik.

Geographie im W. n. S-: Beschreibung der fünf Erdtheile. Z, St.

Schneiderwirr b.

Singen. 1 St. Ludwig. Zeichnen. 2 St. Hunold. Schönschreiben. 2 St.
A r e n d.

A e T t s.

Ordinarius: Gymnasiallehrer S chnei derwirth.

Latein. (V?>) u. (S) Formenlehre nach der Grammatik von Meiring. Mündliches

und schriftliches Uebersetzen ans Hvttenrott. Correctnr der schriftlichen Ar¬

beiten (wöchentlich 3). Memonren von Vocabeln. 10 Sc.

S ch n eider wirth.

Deutsch, (w.) n. (S.) Mit Quinta.

Naturgeschichte. Kombiuirt mit Quinta.

Religion. Kombinirt mit Quinta.

Rechnen. (N?. u. S.) Wie Quinta.

Geschichte und Geographie. (1V.) Alte Geschichte. (Biographisch). Uebersicht

der Erdtheile.

(S ) Fortsetzung. Z St. S ch neid erw i rt h.

Singen, l St. Lndwig. Zeichnen. 2 St. Hunold. Schönschreiben. 2 St.

Arend.

Dir Turnübungen wurden im Winter ausgesetzt, im Sommer leitete sie Direktor

Kramarczikin 4 wöchentlichen Stunden.



2. Verfügungen der hohen Behörden.
1) Den 23. Ort. 1855 wird dem Oberl. Burchard die provisorischeVerwaltung

der Direktoratsgeschäfte übertragen.

2) Den 29, Dec. «.j. Künftig sollen 195 Expl. des Programms eingesandtwerden.

3) Den 8. resp. 17. Jan. 1856 wird dem Schuldiener A. Conradi die Reinigung
der Lehrzimmer gegen eine Entschädigung von 39 Thlr. übertragen.

4) Den 2Z. Jan. Znsertigung des Circular - Rescripts des Königl. Ministerii
V. 7. d. M., Abänderungen des Normalplans für den Gymnasial-Untericht v. 24 Oct. 1837
detreffend. Desgl. Ergänzungen und Abänderungen des Abiturienten-Prüfungs-Reglements.

5) Den 13. Febr. Benachrichtigung, daß der bischöflicheCommissarius und
Domherr Nolte bei der Abiturientenprüfung zu Ostern als Königlicher Commissarius zu
fuugiren ersucht worden sei.

v) Den I. März Die Designation des Oberl. Kramarczik zum Director
und die Anweisung, zum (üollotziinimpro rectorittu uach Münster zu reisen, betreffend.

7) Den 12. April Die Einsendung von 19k Programmen betreffend.

8) Den 22 May t'.j. Betreffend die Erhöhung der Gehalte: für den Director auf
jvOV, für die 4 Oberlehrer auf 8W, 7M, 7<)U, 65V und für die übrigen 3 ordentlichen
Lehrer ans KW, 55(1, 45i1 Thlr. Hierzu ist von Sr Majestät ein Zuschuß von 350 Thlr.
jährlich aus dem hiesigen Exjesuiteu - Fonds Allergnädigft bewilligt worden.

9) Den 17. May «^.j. Die Bestimmung betreffend, daß ^lle Candidaten des höhern
Schnlamls bei der Anmeldung >nr Prüfung s»rn snenltitie tinecncii sich darüber auszu¬
sprechen haben, auf welchen, Wege sie während ihres acavemischenStudiums bemüht ge¬
wesen sind, ihre religions-wissenschaftlichenKenntnisse tiefer zn begründen.

Ig) Den 11. Juny Betreffend die Erhöhung der Remuneration für den Haus-
nnd Schuldiener.

11) Den 8. Jnly Betreffend die Ferienordnung.

12) Den 21. Jnly Remuneration für Stellvertretung während der Vakanz des
Direktorats betreffend.

13) Den 22. Zuly <^j. Einsendnng von 198 Programmen vorgeschrieben.

15) Den 2. Aug Benachrichtigung,"dast der Herr Provinzial-Schnlrath W end t
bei der Abiturienten-Prüsung als Königlicher Commissarius anwesendsein Werve,

15) Den k. Aug. H. Die Anschaffung eines Fortepianos in Tafelform und eines
Positivs betreffend.

2»
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> 3. Chronik der Anstalt.
Nock vor Beginn der Lehrstunden im neuen Schuljahre verlor das Gymnasium am

INen Oktober durch den Tod in Folge eines Nervenschlagss den bisherigen Director

Martin Rinke, welcher derÄnstall, an welcher er seine Bildung genossen, als Lehrer
von 1818 bis 183l und seit Vem als Director mit rastlosem Eifer seine Kräfte gewidmet

hatte. College«, Schüler und Freunde des Verewigten bestrebten sich, ihm in würdiger

Weise die letzte Ehre zn bezeigen, Nach der Trauerrede, welche sein ältester College^ der
Directoratsverweser Oberlehrer Burkhard im Saale des Gymuasiums vor eiuer großen

Zahl von Teilnehmenden hielt, bewegte sich der feierlich ernste Zug nach dem Kirchhof,

wo der bischofliche Commissarius und Domherr Herr Nolte Hochwürden am Grabe gefühl¬
volle und rührende Worte an die leidtragende Versammlung richtete, und die Leiche des,

verblichenen geistlichen Brnders unter Assistenz zweier Cnrat-Geistlichen zur ewigen Ruhe

einsegnete. Den Trauerämtern an den folgenden Tagen wohnten Lehrer und Schüler bei.

Den Tag nach der Beerdigung, am 23. Oetober begannen die Lehrstunden. Den früher

vom Director geleiteten lat, und griech. Unterricht in Sekunda übernahmen die Oherl.

B u r cha r d und K r'a marczik und Gymnasiall, Wald in a n n.

Als Directoratsverweser leitete kraft höheru Auftrags (s. 2, i.) die Anstalt der Ober¬

lehrer. Bnrchard mit einer Umsicht und Sorgfalt, deren öffentliche Anerkennung von

Seiten Eines Königl. Hochlöblichen Provinzial-Schnlcolleginms durch den Herrn Provinziäl-

Schulrath Ritter Mendt Hochwohlgeb.oren' ihm selbst gebührende Ehre, seinen College»

innige Freude bereitete."

Nachdem Seine Majestät der König mittelst Allerhöchsten Erlasses vom 4ten Juli mich

zum Director des Gymnasiums allergnädigst zu ernennen gernht hatte, bin ich von dem

Herrn Provinzial-Schulrath Mendt am 9ten September nach dem feierlichen Hvchamte
in der Altstädter Kirche zu U. L F. in mein neues Am^ eingeführt und nach einer ergreifenden

Rede unter Einhändigung der von Sr. Majestät am Listen Juli vollzogenen Bestallung

durch Haudschlag verpflichtet worden, worauf ich meinen, der wichtigen Veranlassung ent¬
sprechenden Gefühlen, Grundsätzen und Vorsätzen Worte lieh. Wie die wohlwollende The'il«

nähme, welche- hier dem Gymnasium gern erwiesen wird, sich bei dieser Gelegenheit auch

auf mich lenkte: diese freudige Erinnerung werde ich stets in dankbarem Herzen bewahren.

Ein sehr ersreulicher Beweis gütigen Wohlwollens für uusre Anstalt ist die Stiftung

eines Stipendiums, wozu !l)W SU- von einem ehrwürdigen und hochachtbaren Manne,
einem früheren Zöglinge des Gymnasinms, der nicht genannt sein will, baar an die Casse

des Gymnasiums, gezahlt worden sind, wofür dem gütigen Geber hier nochmals, herzlicher
Dank gezollt wird.

Durch hochgeneigte Bewilligung von Remunerationen an alle Mitglieder des Kollegiums

und von Gratificationen an mehrere Lehrer haben die hohen Behörden auch in diesem Jahre
zu großem Danke verpflichtet.



Aus dem Haberkorn' scheu Stipendienfonds haben der Primaner Gundermann

16 M- und der Sekundaner Werkmeister iv^/zK6, ans der H a r t m cru naschen Stiftung
der Sekundaner^ Tb ele 12 SU>, aus dem Hauptfouds die Primaner Sander und Koch

ä 16 M, die Tertianer Feldmann und Eonradi n 9 die Tertianer König. Th.

Müller nud Hesse, sowie der Quartaner St ad er mann » 5 AK- erhalten.

Der Gesundheitszustand im Lehrerkollegium ist mehrmals durch Unpäßlichkeit getrübt

worden, erregte aber nach Ostern, wo unter mehreren Todesfällen in der Stadt das Hin¬

scheiden des hochverdienten Bürgermeisters Alt Haus, eiues ehemaligen Zöglings und be¬

ständigen Freundes des Gymnasiums, tiefe Trauer wie in der Stadt, so im Lehrerkollegium

hervorrief, ernste Besorgnisse, indem drei Lehrer erkrankten, so daß sich, wenn auch nur auf

kurze Zeit, die Schwierigkeit erhob, sechs Classen durch vier ordentliche Lehler versehen zu lassen.

Empfohlene Werke.
' 1) Deutsche Kaisergeschichte v. W. Giesebrecht.

2) vr. Anton Göbel'S Bibliothek französischer Werke.

Geschenke des Königlichen hohen Ministeriums.
1) Christengruppe nach Kaulbach's Gemälde der Zerstörung Jerusalems von Waagen

in München.

2) Heldenbnch, eine Sammlung altdeutscher Heldenlieder aus dem Sagenkreise Dietr.ich's

von Bern und der Nibelungen, von Fr. Hr. von der Hagen.

3) Der Svste und Slste Band von Oelle's Journal für Mathematik.

4) Ein Exemplar von Corpus seriptor. Iiist. L^nntin.: Mceplwru« Krk>»vrss

Vol. III. ' . . '

5) Ein Exemplar des simile der in dem Königlich Geheimen Staats-Archiv auf¬

bewahrten eigenhändigen Instruktion des Königs Friedrich II. an den Staats¬

und Eabinets-Minister Gwfen von Finkenstein.

6) Der 5te und 6te Band der Zeitschrift für allgemeine Erdkunde von vr. Gumprecht.

7) Der I3te Jahrgang und des l-tten Jahrg. I. und 2. Heft der Zeitschrift für die

Alterthumswissenschaft von vr. Jnl. Cäsar.

8) Deutscher Liederhort von Ludwig Erk.

9) Die 29ste Lieferung von Firmenich's Germaniens Völkerstimmen.

1V) Altdeutsches Namenbuch von vr. Förstemann. I. Band.

11) Bildersaal altdeutscher Dichter von Fr. H. von der Hagen.
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Geschenke <m die Schüler-Bibliothek.
Von dem Abit. Dettmar: Geist der altchl istlichen Literatur 4 Th, v. Villemain.

Uebs. von Köhler, mit einer Vorrede von Prof. t)r, Zell. Regele 1835. Gedichte v. G.
Verlyn. Päd. 1855. 8-

Von dem Mit. Jünemann. Altdeutsches Lesebnch, v. A. Ziemann. Qnedlb., 1838.
Zens, die Götterlehre der Griechen und Römer, v. Dicke. Wesel, 1853. 8. Ritter Gerold
v, Helfenstein, v. Lehmann. Auasb. Lampart. 1855: 8. NaturgeschichtlichesLesebuch, v. Große
imd'Lauger. L. Fritzsche1855. 8.

Von dem Abit, Schnchard: l)e-i. (?<>!, i<>c!. kotkk?. I>. Uskn. 1827 8.
Altd. Lesebuch, von Ziemann. Quedlb,, 183!<. 8- Das Nibelungenlied, nbs. v. Braunfels.
Frkf, 1846. 8. Mythologie, v. PetiScns. H. Amelang. 1848. 8. Demosthenes, Rede
v.Kranze u, g, Leptines. Erkl, v. Westerman». L. Weivemann. 1850. 8. Lat. Schulqram-
matik, v. Ang. Grotefend. >833. 8. ^><1. St-tMiuiin. Gott,a 1834.

Von dem Abit. Schaffeld: Geometrie, v. Hermevorf. Meißen, I82V 8. Natur-
gesch., v. Annegarn. Münster, 1837. 8. Lurij)kw!i) ?<1 1. >80» 8.

Von dem Abit. Remmel: Euklid's Elemente, v. Lorenz Halle, 1824. 8, Ojt?. «^ist.
sei., v. Süpfle. Karlsruhe, 1849. 8. Geometrie, v. Meyer Pvted., Riegel. 1843. Mathe¬
matik, v. Katzfey. Köln, Schmitz 1842.

Von dem Abit. Rhode. Sbakespeare's dramatische Werke, nbs. v. Mehreren. B
Kleemau. 1848. 12 Bdch.

Von dem Abit. Bierschenk: Die Arithmetik uud Algebra, v. Koppe. Essen, 1852.
Mythologie der Griechen und Römer, v. Meier. Hann Ehlermann. 1853. Ein Märchen
v, O. v. Redwitz. Mainz, 1853. Demosthenes Philipp, Reden, v. Westermann. L. Weide-
mann. 1853. PlatonS Menexenos, gr. u. d. L. Engelmann, 1847, Oie. m-.,
'I'euhüczr. 1853.

Von dem Abit. Jakobi: Sammlung trigon. Ausgaben, v Fr Seydewik, Hlgst,
Delion. 1839. vie. vpist. sei., v. Slipfle. Karlsruhe, 1836. Soph. Elettra. v. Schueide-
win, 1855. L. Weideinann. 1855. tZoi-A. Aleno, 1^. I'lmhner, 1851. Aufgaben z.
Ilebs. ans d. Deutsch, ins Lat., v, Hottenrorr. L. 1846, Alxinger's Doolin v. Mamiz

- Karlsruhe, 1787.
Von dem Abit. Arend: Gnstav Adolph, v. Gsrörer. Stnttg., Krabbe. 1852. Die

Weisheit auf der Gasse, v. Sailer. Sulzbach, 1848. Christlicher Blnmenstraus, v. M.
Diepenbrock. Sulzbach, 1829. Amaranth, v. Redwih. Mainz, 1852. Ein Märchen, v.
Redwitz. Mainz, 1853. Sieglinde, Trag. v. Redwitz. Mainz, 1854.

Von dem Abit. Gerhardy:- Tnrnlieder, v. L. U. Beck. L. Holtze, 1854. Stereo¬
metrie, v. Koppe. Essen, 1852. die ebene Trigonometrie, v. Kvvpe, Essen, 1853.

Von dem Abit. Streicher: <ZuintiIi»niäe in5it or. 1826 2 tom 'snclti
, e«Z. ster. ü« vit» v. Brschw. 1852, Sophokles Elek-

lra, v. Schneidewin. L. Weidemann. Loi-K. Ut.'no. 1^. 1851.
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Von dem Abit. Strecker: I'i-tt, (ZorK. Neno. Sophokles Elektra v. Schneidewin,
'I'gt: .^Zr. von Wex. 1852. (!ie. v. Nauck und or. in u. Verr. II , 4. 5. v..
Halm. L. Weidmann.

- ^ Von dem abg. Sekundaner Lovis: Lat. Schulgr. v. Eichhoff u. Beltz. Elberf. 1837.
Xen»>>!wns Alemoiren v, M. Seyffert. Brdb., 1844. Pharus v. Eoütelle. Iserlohn,Bädeker.

^Lon dem Abit, Stolze: Griech. Lesebuch f. Sec. (Xen. Mein. I^uc. äinl.), v. M.
Seyffert. Brdb., 1842. Xenoi»kon'8 Kyropädie, v. Hertlein. L- Weidmann, 1853.
Fabiola od, die Kirche der Katakomben, v ZV. i^ktrcl HVisoinan, übs. v. Reusch, Köln, 1855.

Von dem Tertianer Friedrich: Die Gräfin von Seebnrg, von L. Mittermeier.
Augsb., 1852. Reinholds Schicksale, Erz. f. d. Jugend. AugSb,, 1853.

Von einem Ungenannten: Der NibelungenNoth. Urtert mit Nebers. und Wb.
v. vr. L. Braunfels. Frkf. a/M., 1846, Ueber Erzeugungder Liebe für König, Volk
und Vaterland, von S. Muhl. Trier, 1828.

Von dem Abit. Kullmann: Sammlung trigou. Aufgaben v. F. Seydewitz, Hlgst.,
1839- Das Nibelungenlied, v. Nr. L. Braunfels. Frkf. a/M., 184k. Anthologie aus den
Gedichten, v. Elise Kulmaun n. L, Uhlaud. Hildbgh., 184k. Urania, v. Tiedge. L. Renger
o. I König Renlz's Tochter, lyr. Drama v. H. Hertz. B. A. Hofmann, 1856.
vit, erkl. v. Wex. Brschw., Vieweg 1852. Soph. Antigone, v. Schneidewin..
L. Weidmann,1854.

'Von dem Abit. Bernard Wenzel: Hellenischer Heldensaal v. Ferd, Bäßler. 2 B.
6. Decker, 1849 Torq. Tasso'6 befreites Jerusalem. Uebers. v. Prof. vi. Dnttenhofer.
V. A. Hofmann, 1854. Sanssouci, Potsdam u. Umgegend, v.Häberlin. 1855. Oit:. or.
sei. XVI., v. Süpfle. Karlsruhe, 1853.

Von dem Abit. Hän dl y: Vii »ilii npkra I^ünemitnn. Gott., 1818. Katechismus
d.'r Phrenologie, v. Scheve. L. Weber, 1853. Die Arithmetik und Algebra, v. Kambly..
Brsl. Hirt, 1853. Leselnich snr stud. Junglinge. Salzburg, 1896. Entwurf einer Theorie
und Lit. der schönen Wissenschaften,'v, Eschenburg. 1789.

Von dem Abit. Schröter: Leitfaden der Geographie. Zerbft, 1850. kiemenw
loAices ^riswteüc!« i!l. ^r<?ii6e!en>)ui-K.Leiol. LetliZe^ 1852. Philippische Reden des
Demosthenes, v. Westermann. L> Weidmann. Panegyrikusund Areopagilikus des Jsokrates,
v. Nauchenstein. L. Weidemann, 1849. Sophokles 'Antigone, v Schneidewin. L. Wdm.,
1854. j'z'iitcmis iZm'Aik«) Neno 1^. ?endlliZi, 1851. I^Istonis Hippias, Nlenexenos,

, 1851. äe rop. 'j'auclmit^, 1829. Lic. or. in Verrem, v. K. Halm.
L. Wdm., 1852. Lic. or, in N. ^4.nton. ree. Klot^. 1^. I'enbn, 1853. Lie. äe or«t.
rec. k Xlot/,. 1^. ?eubn., 1853.

Zum naturhistorischen Kabinet
haben auch in diesem Schuljahremehrere Schüler dankeuswerthe Beiträge geliefert.



4. Ankündigung der öffentlichen Prüfung.
I n P r i m a.

Mittwochden Isten Oktober von 8-9'/2 Uhr.
t) Religionslehre examinirt Oberlehrer Burchar d.
2) Latein „ Director Kramarczik.
3) Geschichte Oberlehrer vr. Gaß mann.

In Sekunda.
Von 9-/-—11 Uhr.

1) Latein examinirt OberlehrerBurchard.
2) Mathematik „ Gymn..Lehrer Behlau.
Z) Physik „ Derselbe. -

In Tertia.
Nachmittags 2—4 Uhr.

1) Religionslehreexaminirt OberlehrerBnrchard.
2) Latein „ Oberlehrer vi-. Gaßmann.
3) Geschichte „ Gymn.-L. S ch n eide rwirth.

In Quarta.
Donnerstag den 2ten Oktober von 8 9 Uhr.

1) Griechisch examinirt Gymn.'L. Fütter er.
2) Rechnen „ „Behlau.

In Quinta.
Von 9-IV Uhr.

1) Religionslehre (Sexta u.
Ouinta) examinirt Gymn.-L. Wald mann.

2) Latein . „ Derselbe.

In Sexta.
Bon 10—11 Uhr.

1) Latein examinirt Gymn.-L. Schneid«rwirth.
2) Geographie „ - Derselbe.



Bei der Prüfung werden die unter Aufsicht der Lehrer von den Schülern gefertigten

Probearbeiten zur Ansicht aufgelegt und beim Wechsel der Piüsungsgegenstäude werden je zwei
Schüler jeder Klasse von Secnnda ab auswendig gelernte Stücke vortragen.

Freitag den 3. Oktober früh um 8 Uhr ist feierliches Hochamt, Predigt und ?e ve»m.

Nachmittags 2 Uh^ wird die Schulglocke geläutetzur Austheilung der Prämien und

-Entlassung der Abiturienten. Die Feier beginnt um 2'/- Uhr.

F e st o r d n u n g.
Motette.

Lateinische Rede des Abiturienten Hugo Thele: V<Z Ki-kv! xoösk sä »mwos con-
tormumlns momentv.

Deutsche Rede des Abiturienten Peter Fütterer zum Abschiede: Ueber die Bedeu¬

tung der Pietät im Staats- und Privatleben.

Abschiedslicd der Abiturienten.

Deutsche Rede des Primaners Joseph Osburg im Namen der zurückbleibenden Schüler.

Abschiedslied der Zurückbleibenden.

Austheilung der Prämien und Entlassung der Abiturienten durch den Direktor.

Hymne: Großer Gott, wir loben dich.

Die am Igten September o. unter dem Vorsitze des Königl. Commissarius Herrn

Proviuzial-Schulraths Mendt abgehaltene Maturitäts-Prüsuug haben-folgende Primaner

bestanden und werden mit dem Zeugnisse der Reife entlassen werden:

Hugo Tbele, katholisch, 19 Jahr alt, geb. zu Heiligeustadt, Solin des hier ver¬
storbenen Oberlehrers Wilhelm Thele, 8 Jahr ans dem Gymnasium, beabsichtigt in Bonn

Philologie zu stndireu;

Peter Fütter er, katholisch, 19 I. alt, aus Günterode, Sohn des Schulzen daselbst,
8 I. auf dem Gymnasium, will in Münster Philologie studireu;

August Ludwig, 2l I. alt, von hier, Sohn des Gesanglehrers. Karl Ludwig, 8 I.

auf dem Gymnasium, will in Halle Theologie studireu;

Christoph Herold, katholisch, 2l) I. alt, aus Rengelrode, Sohn eines Oeconomen

daselbst, k'/2 I- aus dem Gymnasium, beabsichtigt iu Bonn Theologie zu studireu;

Alb recht Gundermann, katholisch, 2V I. alt, von hier, Sohn des hier verstorbenen

Lieutenants Leopold Gundermann, 9 I. auf dem Gymnasium, beabsichtigt in Münster Theo¬

logie zu studireu;

Leonhard Gaß mann, katholisch, 20V-t I- alt, aus Geisleden, Sohn eines Oeco-

uomen daselbst, 9 I. aus dem Gymnasium, will in Münster Theologie studireu.

3



- Statistische
I. Lehrer nnd

Lehrer Prima Secunda Tertia

l) Kramarczik, Director.
Ord. v. Prima.

23 St.

Dentsch 2 St.
Latein 8 St.

Griech. 6 St.

Latein 4 St.

Gesch. u. Geogr.
3 St.

2)Burchard, Oberlehrer.
Ord. v. Secunda.

18 St.

Religion 2 St. Religion 2 St.
Latein 2 St.
Grieck. 6 St.

Deutsch 2^St.

Religion 2 St.

3 vr. Gaßmann, Oberl.
Ord. v. Tertia.

22 St.

Franz. 2 St.

Gesch. u. Geogr.
2 St.

Deutsch 2 St.
Latein 19 St.

Griech. 6 St.

4) Fütterer, Gymn.-L.
Ord. v. Quarta.

21 St.

Hebr. 2 St.

5) W a l d m a n nGymn.-L.
Ord. v. Quinta.

24 St.

Philos. Propäd.
2 St.

Latein 4 St.. Naturgesch. 2 St.

k) Behl au, Gymn.-L.
23 St.

Mathematik 4 St.

Physik 2 St.

Mathematik 4 St.

Physik 1 St.
Mathematik 3 St.

Franz. 2 St.

7) Schneid erWirrh, G.L.
Ord. von Sexta.

24 St.

Gesch. u. Geogr.
3 St. .

8) Di. Kirchner, evang
Religionslehrer, k St

Religion 2 St. Religion

9) A r e n d, Schreiblehrer,
v St.

19) Ludwig, Gesanglehrer.
4 St. Singen 2 St. Singen

II) Hunold, Zeichenlehrer,
v St. Zeichnen 2 St. Zeichnen 2 St.

— 19 —

Uebersicht.
Lectionen

Quarta Quinta Sexta Bemerkungen

Turnen 4 St.

im Sommer.

Deutsch 3 St.
Latein 19 St.

Griech. 6 St.

Religion 2 St.

Naturgesch. I St.

Religion 2 St.

Natnrgesch. l St.

Latein 10 St. j

Rechnen 3 St. Rechnen 4 St.

Gescb. u. Geogr- 2 St.

Deutsch

Gesch. u. Geogr. 3 St.

4 St.

Latein 9 St.

Gesch. 11. Geogr. 3 St.

2 St. Religion 2 St.

Schönschreiben Z St. Schönschreiben 2 St. Schönschreiben 2 St.

1 St. Singen 1 St.

Zeichnen 2 St. Zeichnen 2 St.
!
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II. Schüler.

Die Schülerzahl betrug am Schlüsse deö vorigen Schuljahres 16-l. Neu aufgenommen
wurden im laufenden 25: dagegen gingen vom Gymnasium ab 17.

Einheimische Auswärtige Summa

Gegenwärtig
sind in Prima 6 12 20

,/ ,/ Secunda 5 20 25

// /, Tertia 8 38 46

,/ Quarta 14 24 38

,/ // ,, Quinta 6 20 26

// Sexla 7 l» 17

' . . Summa 48 124 172

5. Namen der Schüler, welche während des Schuljahrs 1855/56
das Gymnasium besucht Hadem

Primaner:
1) Karl Händly, aus Denna.
2) Anton Kullmann, aus Teistungen.
3) Christoph Schröter, aus Breitenbach.
4) Hugo Thele, von hier.
5) Peter Fütterer, aus Günterode.
g) August Ludwig, von hiev.
7) Christoph Herold, aus Rengelrode.8) Albrechc Gundermann, von liier.
«) Leonhard Gaßmann, ans Geisleden.

10) Friedrich Staufenbiel, aus Helmsdvrf.
11) Johannes Krebs, aus Birkenfelde.
12) Joseph Osburg, ans Geismar.

>KZ?,

13) Joseph Ngrikola, von hier.
14) Andreas Hcnze, von hier.
15) Gottfried Rheinländer, aus Birkenfeldc.
Iii) Friedrich Blau, von hier.
17) Werner Fiege, ans Geismar.
18) Theodor Sander, ans Erfurt.
IS) Heinrich Koch, aus Atainz.
20) Hermann Meister, aus Alterstedt.
21) Bernarö Thele. von hier.
SS) Joseph Klaus, aus Niederorschel.
2Z) Ernst Petri, von hier.
2t) Anton Herrwig, aus Geismar.

Sekundaner
1) Joseph Hellwing, aus Bischofferode.
2) Philipp Fischer, aus Kirchworbis.
3) Karl Breitenbach, aus Wachstelzt.
4) Joseph Schollmeyer, anS Beverstedt,
5) Oskar Kirchhofs, aus Großgarz.
6) Theodor Thele. von hier.
7) Peter Wenzel, aus Rüstungen.
8) Peter Schilling, aus Weberstedt.
S) Karl Anhalt, von hier.

10) Franz Gaßmann, von hier.
11) Ferdinand Lange, aus Schwerstedt bei

IS) Christoph Waldmann, ans Streitholz.
13) Adain Peter, aus Worbis.
14) Wilhelm Genau, aus Geismar.
15) Philipp Wehr, von hier.
16) Conrad Zehrt, von hier.
17) Gottfried Hosbach, ans Mengelrode.
18) Albert Nöring, ans Zelle.
I») Joseph Fütterer, aus Günterode.
so) Wilhelm Herrwig aus Geismar.
21) Martin Werkmeister, aus Breitenbach.

Erfurt. 22) Wendelin Waldmann, aus Kirchgandern.
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s:l) Wilhelm Lorenz, aus Geismar.
24) Konrad Sch.neruiann. aus Witzenhauscn.
Sö) Karl Rheinländer, von hier.

2«) Jobannes Schütze, aus Kalteneber.
27) Karl Weinrich, aus Worbis.
88) Ernst Brendel, von hier.

T

,i)'Emil König, aus Nordhausen,
2) Clemens Hesse, aus Breitenbach.
3) August Nelz, aus Dingelstedt.
t) Heinrich Friedrich, ans -seebnrg.
5) Karl Sander, ans Küllstedt.
6) Wilhelm Döring, auS Greifenstein.
7) AloyS Hildebrandt, auZ Le»genfeld.
8) Heinrich Moek, von hier.
9) Wilhelin Leineweber, aus Steinbach.

1») Ignaz Weißenborn, aus Denna.
i!) Conrad Fuhlrott, aus Lcinefelde.

Friedrich Luja, von hier,
iz) Louis.Pndenz, aus Ershausen.
14) Ernst Sckweikert, aus Dingelstedt.
4'z) Heinrich Erliner, ans Eilenburg.
1«) Ludwig Nvrdmann, von hier. >

"17) Georg Krebs, aus Freienhagen.
18) Loren; Müller, aus Wilbich.
19) Friedrich Feldmann, ans Erfurt.
29) Karl Kröv man», aus Gernrode.
2t)-Johann Georg Wolf, aus Hausen.
22) Georg Harünann, aus Dingelstedt.
23) Valentin Massino, ans Willerde.
St) Wtartin Conradi, von hier.

ertianer:

2Z) August Lünzner, aus Köln.
L«) Hugo Engelharvt, ans Dingelstedt.
27) August Trümper, aus Hohengandern.
28) Florian Schilling, aus Kirchgandern.
29) ThomaS Müller, ans Hildebrandshansen.
3») Heinrich Schweikert, nns Dingelstedt.
Z!) Adolph Kunekell, aus Dingelstedt.
32) Friedrich Schoppen, von hier.
33) Karl Rechenback, von hier.
34) Hermann Pfitzenreiler, ans Breitenworbis.
öS) Wilhelm Liebergesell. ans Breitenbach.
3!Z) Karl Scheuermann, aus Rothenbach.
37) Albert Beetz, ans Worbis.

. Z8) Friedrich Riedmültcr, von hier.
3») Wilhelm Trümper, ans Lütter.
40) Karl Oi?sermann, ans Dingelstedt.
4!) Alfred Zngbanm, von hier.
42) Hermann Grosie, auS Breitenworbis.
43) Wilhelm Pndenz, ans Ershausen.
44) Aloys Pndenz, aus Ershausen.

45) Bernard ClauS, aus Niederorschel
4L) Jacob Heise, aus Steinheuterode.
47) Christoph Goldmann, ans Birkenfelde.

Quartaner:

1) Adolph Pudenz, aus Ershausen.
2) August Dunkelberg, aus Zelle.
3) Ernst Lüuzner. aus Köln,
t) Karl Koch, aus Misserode.
5) Gregor Rhode, auS Günterod?.
K) Gottfried Rechenbach, von hier.
7) Vitus Schollnieyer, ans Weberstedt.
8) Gottfried Klinge, ans Uder.
9) Albert Goldmann, ans Deuna.

1») Heinrich Stadermann, von hier.
11) Andreas Jung, aus Arenshausen.
12) Edmunv Kellner, vvn hier.
13) Ernst v. Weliren, von hier.
14) Ignaz Goldmann, aus Grosibartloff,
15) Bernard Krebs, ans Uder.
1«) August Meise, aus Rheinholterode.
17) Heinrich Friedrich, von hier.
18) Hermann Messien, aus Sangerhausen.
IS) Adam Döring, aus Geismar.
2») Franz Greinemann, aus Birkungen,
sl) Otto Zugbaum, von hier.

LZ) Max Gastinann, von hier.
23) Friedrich Deneken, ans Uder.
24) Dionys Döring, ans Greifenstein.
25) Albert Wiemann, aus Krombach.
2k) Levi Oppenheim, vvn hier.
27) Karl Rechenbach, vvn hier.
28) Theobald Thele, von hier.
29) Lorenz Stender, aus Burgwalde.
30) Michael Föllmer, ans Uder.
31) Theodor Niesmann, aus Sorge.
23) Alexander v. Hanstein, vvn hier.
33) Levin v. Westernhagen, aus Teistungen.
34) Albert Engelhardt, von hier.
35) Heinrich Arand, von hier.
3«) Louis Lerche, aus Wandersleben.
37) Adam Kaufmann, ans Kelle.
38) Wilhelm Bogt, aus ArenshaMn.
3S) Eduard Flucke, ans Freienhagen.
4») Ferdinand v. Wehren, ans Wintzingerode.
4l) Peter Frohne, von hier.
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Quintaner:
1) Johannes Marx, ans Geisleden.
2) Joseph Marx, von hier.
,'Z) Georg Richard, aus Dingelstedt.
4) Anton Multhaus, aus Berlinzerode.
5) Gustav Lorenz, ans Wiesenseld.
k) Zluton Thrän, aus Holungen.
7) Heinrich Ringlcb, aiis Bischhagen.
5>) Bi-rnard Mock, von hier.
Z» Heinrich Multh^ns, aus Berlingerode.

zu) Rudolph Rudolph, ans Neustadt,
Ii) Werner v. Hanstein, von hier.
IS) Christoph Hoffniann, von hier.
13) August Goldmann, aus Worbis.
1t) Joseph Reinhard, aus Benern.
1.,) Ignaz Nolte, aus Wüstheuterode.
1«>) Karl Laubhold, aus Martinfeld.

17) Beruard Sittel, von hier.
18) Christoph Thrän, aus Holungen.
>!>) Friedrich Wilhelm Königsmark, ans Schonfeld-

^ SU) Alfred Haber, ans Worbis.
21) Bernard Wagner, von hier.
22) Ottomar Koch, aus Halberstndt.
2Z) Karl Gottlieb, ans Iützcnbach.
24) Karl Sols, aus Neustadl
2») Gustav v. Wintzingerode, aus Kirchohmfeld.
2l>) Fritz v. Wintzingerode, ebendaher.
27) Gustav Köhler, aus Ershausen.
28) Karl Rhode, von hier.
2>>) Wilhelm Dölle, aus Bornhagen.
3<>) Andreas Petri, von hier.
-?1) Hermann v. Wehren, ans Wintzingerode.
^2) Christoph KolMedt, von hier.

Sextaner
1) August Gundermann, von hier.
S> Georg Kaiser, ans Zelle.
3) Joseph Richard, aus Dingelstedt.
4) Heinrich Plasz, von hier.
5) Johannes Wiederholt, aus Dingelstedt.
e) Georg Engelhardt, ans Dingelstedt.
7) Oscar Mehler, aus Eddiehausen.
8) Georg Degenhardt, aus Dingelstedt.
S) Aloys Ständer, aus Ershausen.

10) Heinrich Rossi, von hier.
I>) Louis Opitz, von hier,
l '» Friedrich Schollmeyer, von hier.
13) Ernst Mehler, ans Eddiehausen.
1t) Louis Hartmann, ans Dingelstedt.
IS) Wilhelm Eberlein, aus Mühlhausen.
1K) Conrad Gerling, von hier.
17) Louis Löwen!hal, von hier.

Zusammen 18S Schüler.

Die Anstalt haben im Laufe des Jahres verlassen:
Zu Ostern .die Abiturienten: Karl Händly , Anton Kullmann und C h r ist oph

Schröter. Zu verschiedenen Zeiten: der Primaner Friedrich Stanfenbiel, die
Sekundaner Karl Weinrick, Franz GaAmann, Conrad Zehrt; der Tertianer
Wilhelm Döring; die Qnartairer Friedrich Deneken, Albert Wiemonu,
Dionys Döring; die Quintaner Ignaz Nolte, Christoph Hoffmann, Karl
Rhode, Andreas Petri, Wilhelm Dölle und Fritz v. Wintzingerode.

Die Prüfung der aufzunehmendenSchüler beginnt Sonnabend den l8ten October
um 8 Uhr früh; dieselben haben Zeugnisse ihrer bisherigen Lehrer vorzulegen und die aus¬
war tigen dürfen die Wahl ihrer Wohnungen nicht ohne meine Erlanbniß treffen. Eltern
und Vormünder fühle ich mich gedrungen darauf aufmerksam zu machen, daß sie wohl daran
thun, wenn sie ihre Söhne oder Mündel nach zurückgelegtem zehnten Lebens¬
jahre oder nicht viel später die Gymnasial-Studien beginnen lassen.

Der Anfang des neuen Schuljahrs ist auf den 21sten October festgesetzt.
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